
Der ITV Grenzenlos unterstützt die bundesweite Initiative gegen die

Massentierhaltung.

Bauernhöfe statt Agrarfabriken
In vielen Regionen Deutschlands werden derzeit neue, immer größere
Tierhaltungen gebaut oder bestehende Anlagen erweitert. Teils findet dies in
bereits hoch belasteten Intensiv-Regionen auf Standorten der ehemaligen
DDR-Agrarindustrie statt. Die Tendenz geht dabei zu rasant steigenden
Tierkonzentrationen in immer weniger agrarindustriellen Anlagen.
Agrarfabriken mit Größenordnungen von rund 90.000 Schweinen, 800.000
Legehennen und 500.0000 Masthähnchen befinden sich in
Genehmigungsverfahren oder bereits in Betrieb. Mit Hilfe der EU, der 
Bundesund
Landesregierungen sowie Verbänden der Agrarund Ernährungsindustrie
wachsen Tierhaltungskonzerne heran, deren Kern außerlandwirtschaftliche
Investoren bilden. Landwirte geraten dabei die die Rolle von abhängigen
Lohnempfängern ohne Eigenständigkeit und Kontrolle über die Art der
Tierhaltung und der Fütterung in ihren Ställen. Im Herbst 2009 gründeten
Bürgerinitiativen, die sich gegen diese Massentierhaltungen wehren,
gemeinsam mit Umwelt- und Tierschutzverbänden, Vertretern aus dem
kirchlichen Bereich und der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft
(AbL) das bundesweite Netzwerk „Bauernhöfe statt Agrarfabriken“.
Anlage:
Positionspapier zur Eröffnung der 75. Internationalen Grünen Woche (PDF)

http://www.itvgrenzenlos.de/files/positionspapier_netzwerk_bauernhoefe_statt_agrarfabriken.pdf

